
NaturFreunde und BI Wald und Wasser – kontra - 

Steinbrucherweiterung in Gundelsheim 

Themenwanderung rund um den Steinbruch zum Thema „Rohstoffsicherung 

und Wasserversorgung“ 

 

Als Wanderleiter begrüßte Johannes Müllerschön am Bahnhof in 

Gundelsheim zahlreiche Mitwanderer, darunter den jüngsten Mitwanderer 

mit 6 Jahren und den ältesten Teilnehmer aus Hüffenhardt mit stolzen 88. In 

Anspielung auf den Video-Eklat mit Ministerpräsident Kretschmann zitierte 

er die Heilbronner Stimme vom Vortag: „Unrechtmäßige Werbung zur 

Steinbrucherweiterung in Gundelsheim“. Er wolle statt dessen eine 

rechtmäßige Werbung gegen die Erweiterung, stellte er klar.  

Um den Dialog unter den Wandernden zu ermöglichen, wurden zwei 

Vertreter pro Steinbrucherweiterung kurz vorgestellt und zwei Vertreter der 

zahlreich vertretenen BI Wald und Wasser. Ebenso wurden drei Vertreter aus 

der Politik namentlich begrüßt, MdL Armin Waldbüßer (Grüne), Sieghart 



Brenner (Naturfreund und Vorsitzender der SPD-Seniorengruppe) und der Stv 

Vorsitzende der CDU in Gundelsheim Niels Beckmann.  

 

An der Abräumkante im Wald gab es dann eine lebendige und kontroverse, 

aber sachliche Debatte vor allem zum Thema Gutachten und Transparenz. BI 

Vertreter trugen ihre Sorgen um den Erhalt der Wasserreserven vor und 

äußerten Zweifel an den bisher öffentlich bekannten, entsprechenden 

Gutachten. Müllerschön forderte die Offenlegung aller vorhandenen 

Gutachten, unabhängig von der Frage, wer diese bezahlt und in Auftrag 

gegeben hat. Armin Waldbüßer bot an zu vermitteln und das Anliegen der BI 

Wald und Wasser nach mehr Transparenz, eventuell auch im Gespräch mit 

Bürgermeisterin Heike Schokatz, zu unterstützen. 

Eine Gundelsheimerin machte deutlich, dass es nach dem eindeutigen 

Beschluß des Gemeinderats jetzt gut sein sollte und der Steinbruchbetrieb 

bws Ruhe geben solle, wie vor langer Zeit schon zugesagt. 

 



Unterwegs lieferte ein engagierter Waldbesitzer noch ein hervorragendes 

Fotomotiv für ein (Teil-) Gruppenbild.  

 

Nach knapp 10 km Wanderung gab es dann für Befürworter und Kritiker der 

Steinbrucherweiterung am Grillplatz Sauwiese Grillkäs und - würste, 

Zwiebelkuchen, Hefezopf und Getränke, organisiert von einem Wald und 

Wasser Team. Nur der CDU-Vertreter Niels Beckmann wurde von den beiden 

Grillmeistern Moritz und Robin enttäuscht. Sein (scherzhafter) Einspruch: 

„Habt ihr keine schwarze Würst? Aus politischen Gründen kann ich keine Rote 

essen“ - blieb unerfüllt. 

 



Müllerschön bedankte sich gegen Ende farben- und parteiübergreifend beim 

Versorgungsteam und bei allen Teilnehmenden. Er will das Format 

Themenwanderung (Wandern und Politik, NaturFreunde in Bewegung) 

nächstes Jahr fortsetzen. 

Während der gemütlichen Abschlußhocketse wurden dann noch 10 

Unterschriften gesammelt unter den Volksantrag "Landschaft bewahren statt 

Zukunft verbauen - Stoppen wir den Flächenfraß in Baden-Württemberg." 

      Berichterstatter: Johannes Müllerschön 

 

 

 



Presseauswertung rund ums Thema Steinbrucherweiterung 

und Themenwanderung der NaturFreunde 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 


